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17.9.20 – 19 Uhr in Duisburg und im Livestream 

Europas Flüchtlingslager 

Westliches Ruhrgebiet/ Rechter Niederrhein 

Eine Diskussion über die Situation der Menschen an den Grenzen der EU  
Das griechische Flüchtlingscamp Moria ist seit Jahren überfüllt, die 
Lebensbedingungen werden als chaotisch bezeichnet. Vor allem Menschen, die 
über die Türkei nach Europa flüchten landen in Lagern und bleiben dort 
monatelang, ohne Perspektive. Wir wollen auch darüber sprechen, was wir in 
Europa, in Deutschland und in Duisburg tun können. 
Aktuell gab es ein großes Feuer im Camp, Corona ist ausgebrochen und die Lage 
der Menschen hat sich dramatisch verschlechtert. Wir werden auch auf die 
aktuellen Ereignisse eingehen. 
Unsere Gäste:  
Alea Horst, Fotografin in Moria 
Terry Reintke, Abgeordnete der Grünen/EFA-Fraktion im Europäischen 
Parlament (angefragt)  
Diakon Stephan Koch, Flüchtlingsbeauftragter Katholische Stadtkirche Duisburg  
Becky Fetsch, Flüchtlingsberatung Diakoniewerk, Ev. Kirchenkreis Duisburg  
Moderation: Claudio Gnypek, GMÖ. 
 
Aufgrund des Corona – Hygienekonzepts, bitten wir Sie, sich im Voraus über 

ein Kontaktformular anzumelden. Die Veranstaltung wird live gestreamt. 
Beides unter: https://weltblick-duisburg.de/europas-fluechtlingslager-wie-sieht-
die-situation-der-menschen-an-ihren-grenzen-der-eu-aus/ 
 

Beginn: 19 Uhr, Einlass ab 18.30 Uhr, Eintritt frei.:  
Ort: Kulturkirche Liebfrauen, König-Heinrich-Platz 3, 47051 Duisburg 
 

 

28.9.20 - 20 Uhr in Essen  
und im Livestream 

Essen ernährt 
sich selbst 
Wir sprechen mit Expert*innen über 
Möglichkeiten und Barrieren auf dem 
Weg zu einer zukunftsfähigen 
Versorgung in Essen und der Region. 
Kann Essen sich selbst ernähren?  
Gäste:  
André Matena, Bonnekampstiftung | 
Bauer Ridder, Landwirt aus Essen-
Freisenbruch | Frau Ursula andel, 
Landwirtschaftskammer NRW | 
Moderation: Katarina Huth, Reporterin 
bei CORRECTIV 
 
Veranstalter*innen: Initiative für 
Nachhaltigkeit e.V. | Ernährungsrat 
Essen e.V, Eine Welt Netz NRW, 
EXILE e.V. 
 
Link zum Livestream: 
https://www.youtube.com/watch?v=XLB

ZY4qY94g 
 

Ort: CHURCH, III.Hagen 39, 45127 
Essen – Einlass bis 19.45 Uhr 
 
Eine Anmeldung für die Teilnahme 

an der Präsenzveranstaltung ist 

wegen der aktuellen Corona-

Situation notwendig: 

politischer-salon-essen@exile-ev.de 
 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 
 
die Brände letzte Woche in Moria auf Lesbos, dem größten EU-Flüchtlingslager, 
zeigen, dass Menschenrechte auf Dauer nicht mit Füßen getreten werden dürfen. 
Es “brennt“ an vielen Stellen auf der Welt und wir sind alle aufgerufen, an 
diesen Missständen nach unseren Möglichkeiten etwas zu ändern und zu 
handeln. Diese Möglichkeiten sind vielfältig, sei es durch unser 
Konsumverhalten, sei es durch veränderte Wirtschaftsstrukturen, sei es durch 
konsequentes Handeln von Politiker*innen in Deutschland und in Europa. 
In diesem Rundbrief haben wir aktuelle Informationen und 
Veranstaltungshinweise zusammengetragen. 
 
Mit besten Grüßen 
Angela Schmitz und Dodo Schulz 

Foto: Alea Horst 

https://weltblick-duisburg.de/europas-fluechtlingslager-wie-sieht-die-situation-der-menschen-an-ihren-grenzen-der-eu-aus/
https://weltblick-duisburg.de/europas-fluechtlingslager-wie-sieht-die-situation-der-menschen-an-ihren-grenzen-der-eu-aus/
https://www.youtube.com/watch?v=XLBZY4qY94g
https://www.youtube.com/watch?v=XLBZY4qY94g
mailto:politischer-salon-essen@exile-ev.de
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Die Kronendal Music Academy hat sich den 
Herausforderungen, die sich aus der Covid-19 Pandemie 
und unserer nationalen Abschottung seit Ende März 2020 
ergeben, von ganzem Herzen gestellt. Wir waren uns von 
Anfang an bewusst, dass diese Situation unsere Schüler-
*innen zumindest unmotiviert zurücklassen würde und 
dass sie im schlimmsten Fall sogar mit anhaltendem 
Missbrauch und traumatischen Erfahrungen in ihren 
Familien konfrontiert sein würden, von denen es kein 
Entkommen geben würde. 
Musik ist heilsam, und unsere Schüler*innen finden 
dringend benötigte psycho-soziale Unterstützung und 
klare Struktur durch die Teilnahme an Online-Unterrichts-
stunden, die wir bei der KMA im April eingerichtete 
haben. Wir mussten sicherstellen, dass jede*r Schüler*in 
Zugang zu einem Smartphone oder Laptop bekam und 
kommunizierten mit den Lehrenden über WhatsApp oder 
Zoom Videoschalten. Später wurden in der KMA Laptops 
bereitgestellt. Unter Einhaltung der Abstände, Tragen von 
Masken und Desinfektion konnten so auch wieder Grup-
pen unterrichtet werden. Lektionen wurden vorab von 
Lehrenden aufgezeichnet, sie wurden auf unterschiedliche 
Räume verteilt und konnten so gleichzeitig mit dem 
Lehrer die online-Lektion hören. Während des Lock-
downs haben wir einen deutlichen Unterschied im Verhal-
ten und Wohlergehen der Kinder gesehen, die ihren 
Musikunterricht online fortsetzten, so schwierig er sich 
anfangs auch erwies. Wir wissen, dass wir ein Zentrum 
der Ruhe und Stabilität sein können.  
 

 
 
Wir sind unsicher, wie lange es genau dauern wird, bis die 
Schulen wieder voll funktionsfähig sind - obwohl die 
Regierung dies für unsere Region frühestens für Oktober 
vorhersagt. Das ist bestenfalls in zwei bis drei Monaten 
und schlimmstenfalls noch länger. Darüber hinaus ist die 
Mehrheit unserer Familien seit Ende März nicht mehr in 
der Lage, ihren Lebensunterhalt zu verdienen. 
Kinder, die normalerweise die Schule besuchen, verlieren 
bei den lebensnotwendigen Ernährungsprogrammen den 
Anschluss. 

Hout Bay, Südafrika 

Auswirkungen von Covid 19 auf die Arbeit der 

Kronendal Music Academy 
In der KMA versorgen wir jeden einzelnen unserer 
Schüler*innen täglich mit einer nahrhaften Mahlzeit bzw. 
sorgen dafür, dass sie während ihres Aufenthalts im KMA-
Haus Essen erhalten. Darüber hinaus hatten wir sofort ein 
Depot in der KMA eingerichtet, um wöchentliche 
Lebensmittelpakete für die an der KMA beteiligten Familien 
zu packen. 
Einer der wichtigsten Anker der KMA ist die Gewährleistung 
bereichernder Beziehungen zu Erwachsenen. Durch den 
Online-Unterricht, den wir eingerichtet haben, halten wir 
unsere Schüler*innen weiterhin an einem sicheren Ort - und 
ermöglichen so die Interaktion mit ihren Lehrer*innen als 
auch mit den fürsorglichen Erwachsenen im KMA-Haus. 
 

 
 
Die positiven Erfahrungen machen unsere Köpfe frei, in die 
Zukunft zu blicken und darüber nachzudenken: "Wie leben 
wir in einer veränderten Welt?” Diese globale Krise, mit der 
wir alle konfrontiert sind, hat uns noch deutlicher vor Augen 
geführt, wie wichtig unsere Arbeit ist, wenn wir unsere 
jungen Menschen darauf vorbereiten, über den Tellerrand 
hinauszuschauen, Innovation und Improvisation zu nutzen, 
um kreative Lösungen für Herausforderungen zu finden und 
dafür vollständig auf ihre natürliche Resilienz zu vertrauen. 
Die Kinder der Gegenwart sind die Hüter des Planeten und 
unseres eigenen schönen Landes - und die neue Realität, mit 
der sie konfrontiert sein werden, wird helle, zuversichtliche 
und glückliche Köpfe und Herzen brauchen. Wir bei der 
KMA glauben, dass wir ein Tor sind, um genau dies zu 
erreichen. 
Die Kronendal Music Academy wird von dem Verein 
Community H.E.A.R.T., gemeinsam mit EXILE e.V. 
unterstützt. 
Nach der Überwindung der Covid19 Pandemie möchten wir, 
wie bereits vor einigen Jahren, eine kleine Big Band zu einer 
Begegnungsreise einladen. Wir werden rechtzeitig berichten.  
 
Weitere Infos: https://www.kmahoutbay.org/ 
 

Von Dwyn Griesel, Direktorin der  
Kronendal Music Academy (KMA), Kapstadt/ Südafrika 

Übersetzung: Tina Jerman, Vorstand EXILE 

Fotos: KMA 

https://www.kmahoutbay.org/
https://www.kmahoutbay.org/
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Der Verein Orchester des Wandels Deutschland e.V. wurde 
im Juni 2020 von Musiker*innen deutscher Berufsorchester 
gegründet. Unser gemeinsames Ziel ist, uns als 
Kulturschaffende aktiv für den Klima- und Umweltschutz 
einzusetzen. Durch die Kraft der Musik wollen wir uns in 
außergewöhnlichen Konzertformaten der Herausforderung 
der Klimakrise stellen. Nur gemeinsam können wir es 
schaffen, unseren Planeten als lebenswerten Ort für die 
kommenden Generationen zu bewahren.  
Orchester des Wandels Deutschland e.V. geht auf die 
gleichnamige Initiative der Mitglieder der Staatskapelle 
Berlin zurück, die mit ihrer 2009 gegründeten Stiftung 
Naturton jährlich Klimakonzerte für große internationale 
Projekte veranstaltet. So gründeten sie auch 2012 gemein-
sam mit Instrumentenbauern und Bogenbauern den Verein 
Eben!Holz e.V. mit dem Ziel, eine große Fläche von Regen-
wald auf Madagaskar aufzuforsten. Inzwischen wurden 
bereits mehr als 216.000 Bäume gepflanzt. 
Dieses Projekt ist Vorbild für das gemeinsame Hauptprojekt 
aller teilnehmenden Orchester des Wandels, die für diesen 
Zweck regelmäßig Benefizkonzerte durchführen wollen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Das Aufforstungsprojekt im Masoala National Park 
Der Masoala Nationalpark an der Nordwestküste 
Madagaskars gehört weltweit zu den fünf Orten mit dem 
größten Artenreichtum. Doch dieser ist in Gefahr. 
Besonders der Flachlandregenwald und der Küstenwald 
sind durch illegalen Holzabbau, Brandrodung und 
Waldbrände degeneriert und von weiterer Zerstörung 
bedroht. 
Für den Schutz dieser Region und die nachhaltige 
Aufforstung des Baumbestandes fühlen wir uns besonders 
verantwortlich, denn der Wald beheimatet Edelhölzer wie 
Palisander und Ebenholz, die im Musikinstrumentenbau 
Verwendung finden. 
Unsere Ziele:  
Wiederaufforstung- Aus Samen der endemischen Bäume 
werden Setzlinge gezogen. Sie wachsen unter stetiger 
Kontrolle und Pflege auf. In den ersten fünf Jahren sollen 
140.000 Bäume auf 200 ha Land gepflanzt werden. Zum 
Schutz werden um den neu angepflanzten Wald herum 
Vanillepflanzen und Gewürznelkenbäume angepflanzt.  

Aufforstungsprojekt in Madagaskar 

"Orchester des Wandels Deutschland e.V." spielen 
für Klimaschutz 

Einbeziehung der lokalen Bevölkerung- Dies alles geschieht 
in Zusammenarbeit mit den Menschen vor Ort, deren 
Einkommen dadurch gesichert wird. Geplant ist außerdem eine 
Zusammenarbeit mit Schulen, jährliche Umweltfestivals und 
Förderung der touristischen Infrastruktur in der Region. 
Informations Kampagnen für die in der Nähe liegenden 
größeren Städte sind ebenfalls geplant. 
Diese Maßnahmen erfolgen gemeinsam mit der Bevölkerung 
vor Ort. Damit sollen Wege bis in die weitere Region 
aufgezeigt werden, das sensible Ökosystem zu schützen, zu 
erhalten und zugleich eine nachhaltige Lebensweise zu 
ermöglichen. Darüber hinaus kompensieren die gepflanzten 
Bäume CO2 und tragen zum Klimaschutz bei.  
Nicht zuletzt fördert das Projekt den Erhalt und den fairen 
Handel der Edelholzarten für den Instrumentenbau. 
Mit Dr. Bauert (Zoo Zürich), der Wildlife Conservation Society 
und dem Verein Eben!Holz e.V. haben wir erfahrene und 
seriöse Partner, die seit vielen Jahren auf Madagaskar tätig 
sind. 
 
 
 
 
 

 
Klimakonzerte und Ausstellung 
In unseren Duisburger „Klimakonzerten“ wollen wir unsere 
Zuhörer*innen für den Klima- und Umweltschutz begeistern 
und gleichzeitig einen Beitrag für die Zukunft unserer Stadt 
leisten. Die Klimawerkstatt # 1 am 26. September um 16.30 
und 19.30 Uhr (Karten gibt es hier) steht im Zeichen des 
Umweltschutzes in Duisburg. Unterstützt wird die Naturwerk-
statt e.V. für eine Naturrallye im Rahmen des Projektes 
„Obstbäume zwischen Orient und Okzident“ (2013 von der 
UNESCO ausgezeichnet), des weiteren pflanzen wir im Herbst 
zusammen mit den Initiativen Kants Garten und Duisburg 
summt eine Bienenweide aus Krokussen vor dem Theater.  
Künstlerisch findet die Naturthematik ihren Ausdruck auch in 
den Fotografien der Duisburger Künstlerin Angela Schmitz in 
einer Gastausstellung im Opernfoyer des Theater Duisburg, die 
am 26.9. mit eröffnet und bis Ende 2020 zu sehen sein wird.  
Ein Teil aus dem Verkauf der Bilder sowie ein Teil der 
Einnahmen aus dem Konzert „Rock the Opera“ im Mai 2021 
kommen dem Madagaskar-Projekt zugute. 

Text: Magdalena Ernst, Duisburger Philharmoniker/ 
Vorstandsvorsitzende „Orchester des Wandels Deutschland e.V.“ 

Fotos: Muetterthies 
 

    

http://eben-holz.org/projekte.htm
http://eben-holz.org/projekte.htm
https://duisburger-philharmoniker.de/Konzerte/fuer-ein-bluehendes-duisburg-koko-adr-2020-2021/


 

 

 

 

  
9.11.20, 20 Uhr in Essen und im Livestream 

Koloniales Erbe und 
Rassismus – in Essen? 
Durch die weltweiten Black-Lives-Matter-Proteste rückt das 
Thema Rassismus noch einmal deutlich in das Bewusstsein der 
Menschen. Mit den Protesten wird gleichzeitig die 
Notwendigkeit der Aufarbeitung der deutschen 
Kolonialgeschichte deutlich. Initiativen fordern schon länger, 
Straßennamen mit kolonialhistorischen Bezügen 
umzubenennen, Kolonialdenkmäler umzuwidmen oder mit 
Infotafeln zu versehen. Wie gehen wir in Essen mit diesem 
Thema um?  
 
Eine Anmeldung für die Teilnahme an der 
Präsenzveranstaltung ist notwendig:  
politischer-salon-essen@exile-ev.de 
 
Live Stream ab 20 Uhr: 
https://www.youtube.com/channel/UCldEJYuFUp3tEgXNV
Oemp4g 
Corona bedingt und für den pünktlichen Beginn des Livestreams 
im YouTube Kanal schließen wir den Einlass zur  
Veranstaltung um 19.45 Uhr! 
 
Ort: CHURCH, III.Hagen 39, 45127 Essen 

Foto: fair|rhein 

 
22.10.20, 19 Uhr in Duisburg und im Livestream 
Zeit des Umbruchs: Ein Virus 
verändert die Weltgesellschaft 
Die letzten Monate haben weltweit gezeigt, dass ein Umsteuern 
notwendig ist, um soziale und wirtschaftliche Auswirkungen, die 
das Corona-Virus mit sich gebracht haben, abzufangen und in eine 
nachhaltige Zukunft zu weisen. Insbesondere Menschen in 
Ländern des sog. Globalen Südens waren und sind weiterhin von 
der Pandemie stärker betroffen, als wir es uns in Europa oder 
Deutschland vorstellen können. Welche kreativen Ansätze gibt es 
in Ländern des Globalen Südens, was können wir davon lernen 
und wie können wir gemeinsam umsteuern? 
Dies wollen wir mit unseren Gästen und Ihnen diskutieren. 
Dr. Frank Garbers, Leiter Lateinamerika-Referat Kindernothilfe 
Pfarrerin Mika Purba, Geldern/ Indonesien 
Ana Lucía Montes, oikocredit, Westdeutscher Förderkreis 
Rebecca Freitag, ehem. UN Jugenddelegierte für Nachhaltige 
Entwicklung (angefragt) 
Eintritt frei. Wegen der Corona Schutzvorschriften wird um 
vorherige Anmeldung gebeten https://weltblick-duisburg.de/. 
Ort: Kulturkirche Liebfrauen, König-Heinrich-Platz 3, 47051 
Duisburg und im Livestream. Der Link wird rechtzeitig auf der 
website eingestellt. 

Lehrer*innen-Workshop, 25.11.2020 
Kolonialismus im Schulunterricht 

Am 25. November 2020 von 14.00 bis 18.00 Uhr lädt 
EXILE e.V. zum Lehrer*innen Workshop „Kolonialismus im 
Schulunterricht“ ein.  
Der Workshop möchte in einer gemeinsamen praxisbezogenen 
Reflexion Möglichkeiten für einen nachhaltigen Einbezug der 
Themen „Deutsche Kolonialgeschichte“ in den Schulunterricht 
ausloten. Den Lehrer*innen wird Unterrichtsmaterial zur 
Verfügung gestellt sowie an Praxisbeispielen gezeigt, wie die 
Unterrichtsmodule im Unterricht eingesetzt werden können. Ziel 
ist es, Schüler*innen Wissen und Informationen zu vermitteln, 
um die aktuellen Debatten um Rassismus und das koloniales Erbe 
Deutschlands kritisch reflektieren und einordnen zu können.  
Ein fächerübergreifender Workshop für Lehrende aller 
Unterrichtsfächer ab Jahrgangstufe 9 aller Schulformen.  
Der Veranstaltungsort, das Programm und die Referent*innen 
stehen zum aktuellen Zeitpunkt leider noch nicht fest. Wir werden 
so bald wie möglich darüber informieren.  
Weitere Informationen: kerstin.rosery@exile-ev.de | www.exile-
ev.de  

Workshop, 23.10.20, Mülheim a.d. Ruhr 

Auf den Spuren des Rassismus 
In dem Workshop werden die Entstehung und die Wirkungs-
weisen von Rassismus erarbeitet. Die Teilnehmenden werden 
für Stereotype sensibilisiert und setzten sich mit Bildern und 
Sprache auseinander. Wichtig ist das Erkennen von 
strukturellem und persönlichem Rassismus, der Zusammenhang 
zwischen Rassismus und Kolonialismus und die Auseinander-
setzung mit Privilegien.  
Wir gehen der Frage nach: Wie kann ich wirkungsvoll etwas 
gegen Rassismus unternehmen? Hierbei geht es uns darum, die 
Teilnehmenden aufzubauen und zu aktivieren. Gesellschaftlich 
können wir auf Dauer nur etwas verändern, wenn viele Men-
schen anfangen, das Geflecht des Rassismus zu erkennen und 
zu durchbrechen.  
Teamerinnen: Katrin Konrad & Karina Lange 
Anmeldung: marina.spielmann@ringlokschuppen.de 
Mehr Infos hier. 
Ort: Ringlokschuppen Ruhr, Am Schloß Broich 38, 
45479 Mülheim an der Ruhr 
Zeit: 10 bis 18 Uhr 
 

     

mailto:politischer-salon-essen@exile-ev.de
https://www.youtube.com/channel/UCldEJYuFUp3tEgXNVOemp4g
https://www.youtube.com/channel/UCldEJYuFUp3tEgXNVOemp4g
https://weltblick-duisburg.de/
mailto:kerstin.rosery@exile-ev.de
http://www.exile-ev.de/
http://www.exile-ev.de/
https://www.ringlokschuppen.ruhr/produktionen/spielzeit-2020-2021/sonderveranstaltungen-20-21/auf-den-spuren-des-rassismus
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Auch wenn COVID-19 eine direkte Begegnung mit Ruth Weiss 
und Lutz van Dijk verhindert, möchten sie gerne mit ihren 
Leser*innen, mit Schüler*innen und weiteren Interessierten in 
Kontakt treten.  
Hierzu bietet EXILE in 2020 eine flexible Kombination aus 
Video-/ Infomaterial und einer virtuellen Lesung sowie 
Gespräch mit ihnen an. Die nötige Technik stellen wir bei 
Bedarf gerne zur Verfügung. Bei Interesse an einer 
Veranstaltung oder Fragen melden Sie sich gerne:  
celine.vanhoorde@exile-ev.de oder 0201/747988-10 
 

 
Ruth Weiss ist eine Jahrhundertzeugin. 1936 floh sie mit ihrer 
jüdischen Familie vor dem Naziterror in Deutschland nach 
Südafrika. Im Exil erlebte die Jugendliche die Anfänge des 
Apartheid-Regimes. Als Korrespondentin bereiste sie ganz 
Afrika und traf Persönlichkeiten, die die Geschichte des 
Kontinents entscheidend prägen sollten. Ruth Weiss ist nicht nur 
bekannt für ihre autobiographischen Werke, sondern schrieb 
auch zahlreiche preisgekrönte Romane, in denen es vor allem 
um die Themen Rassismus, NS-Zeit und Apartheid geht. 
 

 
Lutz van Dijk schreibt und berichtet unter anderem zu den 
Themen: HIV/Aids in Afrika, aktuelle politische Entwicklung in 
Südafrika und Xenophobie (in Südafrika). Der Autor hatte 
aufgrund seines Engagements im Anti-Apartheidskampf bis 
1990 Einreiseverbot nach Südafrika. Er wurde dann in späteren 
Jahren in die Wahrheits- und Versöhnungskommission berufen. 
Hier begann sein Engagement in Südafrika. Anfang 2001 
gründete er in Kapstadt/ Südafrika gemeinsam mit Karin Chubb 
die Hilfsorganisation HOKISA (Homes for Kids in South 
Afrika). 
Dr. phil. Lutz van Dijk steht als aufmerksamer Beobachter des 
Zeitgeschehens, informativer Gesprächspartner und Redner für 
Veranstaltungen in Schulen und Weiterbildungseinrichtungen, 
Abendveranstaltungen und Interviews zur Verfügung. 
 

Das Land Nordrhein-Westfalen unterstützt Migrant*innen-
organisationen (MSO) in ihrer Arbeit. Sie leisten durch ihre 
Arbeit einen wichtigen Beitrag zur Integration, 
gesellschaftlichen Teilhabe und zum kulturellen Austausch.  
 Das Land Nordrhein-Westfalen schätzt und unterstützt diese 
Arbeit ausdrücklich und fördert sie entsprechend ihrer 
individuellen Bedarfe, etwa mit der Anschubförderung für neu 
gegründete Vereine oder der Einzel- sowie Partnerprojekt-
förderung für erfahrene MSO. 
Über den aktuellen Förderaufruf des Ministeriums für Kinder, 
Familie, Flüchtlinge und Integration (MKFFI) können Anträge 
bis zum 02.10.2020 (Eingangsdatum bei der Bezirksregie-
rung) per Post, Fax oder E-Mail stellen.  
Der Durchführungszeitraum der beantragten Projekte beginnt 
frühestens am 01.01.2021 und endet spätestens am 31.12.2022.  
  
Weitere Informationen erhalten Sie über die Internetseite 
http://www.kfi.nrw.de/Foerderprogramme/MSO/Foerderphase-
2021_2022/index.php. 

Anträge bis 2.10.20 möglich 

Förderprogramme für 

Migrantische 

Selbstorganisationen 

Virtuelle Lesungen mit  

Ruth Weiss und  

Lutz van Dijk 

Online Stammtisch für Weltläden, 13.10.20 

Fairer Handel 
Wie geht Ihr mit der aktuellen Lage um und vor welchen 
Problemen steht Ihr? Welche neuen Ideen gibt es um z.B. für 
Aktionen oder Veranstaltungen? Hier möchte ich mit Euch ins 
Gespräch kommen und einen regelmäßigen Austausch 
aufrechterhalten – den Umständen geschuldet nun online. 
Eingeladen sind alle Fair-Handels-Aktiven vom Niederrhein 
und westlichen Ruhrgebiet. Egal ob Ihr bisher schon an 
Stammtischen teilgenommen habt oder nicht – dieses Format ist 
gänzlich neu und alle Interessierten sind herzlich willkommen! 
Ab jetzt immer am zweiten Dienstag im Monat, von 18-
19.30 Uhr.  
Der Zugang ist dauerhaft über folgenden Link möglich: 
https://fair-rhein.de/stammtisch_videokonferenz  
Alle technischen Hinweise und Anleitungen findet Ihr hier. 

mailto:celine.vanhoorde@exile-ev.de
http://www.kfi.nrw.de/Foerderprogramme/MSO/Foerderphase-2021_2022/index.php
http://www.kfi.nrw.de/Foerderprogramme/MSO/Foerderphase-2021_2022/index.php
https://fair-rhein.de/stammtisch_videokonferenz
https://fair-rhein.de/online/
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Du hast Lust auf eine coole Challenge und Fair Trade ist für 
dich kein Fremdwort? Du schwingst gerne den Kochlöffel und 

den Umgang mit Smartphone & Computer beherrschst du mit 

links? Dann mach‘ mit bei der Fair Challenge zur Fairen Woche 
2020! 

Und so geht’s: 
 Meld‘ dich unten an und du bekommst vom 14. bis 25. 

September 2020 insgesamt fünf Challenges rund um den 

Fairen Handel zugeschickt. 

 Lös‘ die Challenges – alleine, mit deiner*deinem besten 

Freund*in oder mit der ganzen Klasse. 

 Wer alle Challenges bis zum 30. September löst, nimmt an 

der Verlosung von coolen Preisen – wie z.B. 
Eventgutscheinen im Wert von bis zu 500 Euro – teil. 

 Teilnehmen können alle zwischen 15 und 25 Jahren. 

 Meld‘ dich jetzt mit wenigen Klicks online an – entweder 

per Smartphone oder als Textnachricht unten im 
Anmeldekasten. 

 

Zu gewinnen gibt es attraktive Preise wie z.B. DB-

Reisegutscheine. Alle Informationen und die Anmeldung findet 

ihr unter: 

https://blog.faire-woche.de/challenge/.  

Eine Ausstellung über Kinderarbeit – und was wir dagegen tun 

können von der Fairen Metropole Ruhr/ misereor kann 

weiterhin ausgeliehen werden. 

 
Sie bietet sich in Coronazeiten  auch für Schaufenster von leer 

stehenden Ladenlokalen an, wie ein Beispiel aus der Stadt 

Herne zeigt.  

 
 

Die Ausstellung besteht aus 14 Roll Ups oder alternativ aus 14 

Postern. 
 

Wenn Sie Interesse an der Ausstellung oder Fragen haben, 

können Sie sich an das Projektteam der Fairen Metropole Ruhr 

wenden: 

Isabell Schwarzfeller: i.schwarzfeller@faire-metropole.ruhr 

Dirk Heitlindemann: d.heitlindemann@faire-metropole.ruhr 

Fon 02323-99497-10 

 

Ausstellung zum Ausleihen 

"Der Skandal hat viele 
Gesichter" 

Mach mit und werde Teil der größten Fairen 
Aktionswoche in Deutschland 

Fair Challenge 

Für ein gutes Klima, Dinslaken 13.9. bis 3.10.20 

Stadtradeln 
Unter dem Motto "Radeln für das Klima!" findet das diesjährige 

STADRADELN in vielen Städten, so auch in der Stadt 

Dinslaken im Kreis Wesel Corona bedingt erst jetzt statt. 

Nun freut sich das Agenda-Team FAIRtreten mit Kapitän 

Peter Psiuk an der Spitze über zahlreiche Mitradelnde. Egal ob 

zum Einkaufen oder der tägliche Weg zur Arbeit. Alle Wege 

auf dem Zweirad zählen. 

Die Anmeldung erfolgt ausschließlich online. Einfach die 

Kommune Dinslaken und dann das Team FAIRtreten 

auswählen und schon kann es losgehen. Sie besitzen ein eigenes 

Kilometerbuch, um ihre Strecken einzutragen.  

Außerdem können Sie sehen, welche Teams schon wie 

viele Kilometer erradelt haben. Auf der RADAR-Seite 

können Sie melden, wenn Ihnen Hindernisse unter die 

Reifen kommen. Diese werden an die Kommune 

weitergegeben. 
Schnell die Räder rausholen, durchchecken und schon kann 

es losgehen. 

 

 

 

 

 

 

 

https://blog.faire-woche.de/challenge/
mailto:d.heitlindemann@faire-metropole.ruhr
https://www.stadtradeln.de/registrieren
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Abschluss der 4-jährigen Kampagne 

Termine in Oberhausen und Essen 

Weltbaustellen NRW 
Die Kampagne Weltbaustellen NRW diskutiert die Agenda 
2030 mit Menschen in ganz NRW. Nachhaltig soll eine 
soziale, wirtschaftliche und ökologische Entwicklung aller 
Länder bis 2030 umgesetzt werden. Die Kampagne trägt die 
17 Ziele mittels verschiedener Kunst-formate und 
Veranstaltungen vor Ort in die Öffentlichkeit und lädt zur 
kritischen Auseinandersetzung ein.  
Am 9.10.20 feiern die „Weltbaustellen“ nach vier Jahren und 
29 Stationen in ganz NRW ihren Abschluss im Ruhrgebiet mit 
Ausstellung und Spaziergang zum Wandbild am Ebertplatz 
und Botschaften aus aller Welt in festlichem Rahmen.  
Ab 16 Uhr im Zentrum Altenberg, Hansastraße 20, 46049 
Oberhausen. 

Weltbaustelle Oberhausen 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
    

Der Bunker in Oberhausen wartet Vita Eromizkaja bemalt den  
 auf seine Gestaltung. Bauwagen in Schwelm, der auch 
  in Oberhausen stehen wird. 

 
27.9.20 Eröffnung Wandbild Weltbaustelle Oberhausen 
Der Bunker gegenüber vom Oberhausener Stadttheater 
gewinnt an Farbe! Gemeinsam mit einem internationalen 
Künstler wird Aaron.St die Wände des geschichtsträchtigen 
Gebäudes gestalten.  
Beginn 16 Uhr | Ort: Ebertplatz, 46045 Oberhausen 
 
29.9.20 Künstler*innen-Gespräch. Was haben sich die 
Künstler*innen bei dem Entwurf des Wandbilds gedacht? Was 
löst die Gestaltung bei Vorbeigehenden oder bewusst dorthin 
Reisenden aus?  
Beginn:19:00 Uhr | Ort: Ebertplatz, 46045 Oberhausen 
 
04.10.2020 Finale Weltbaustelle Oberhausen 
Mit Videoarbeiten des Künstelrs Jan Arlt und dem Kunst-
/Forschungsprojekt „UFO UNO – Solidarischer 
Kosmopolitismus“ von Ute Klissenbauer  
Ort: Bahnhofsturm (kitev - Kultur im Turm e.V.), Willy-
Brandt-Platz 1, 46045 Oberhausen 
Beginn: 16:00 Uhr 
Partner der Weltbaustelle Oberhausen ist Kunst im Turm e.V. 

(kitev). 

Die zweite Weltbaustelle in Essen 
Vom 14. bis 18.9. entsteht in Altenessen ein 3D-
Straßengemälde der Künstlerin Lydia Hitzfeld, das die 
Ziele für nachhaltige Entwicklung interaktiv und sichtbar 
macht.  
 
17.9.20 Altenessener CouchGespräche @home 
Unsere Kooperationspartner*innen des KD11/13 laden auf 
eure eigene Couch ein. Online kommt die Nachbarschaft 
in einem digitalen Wohnzimmer zusammen, um 
unterschiedliche Perspektiven zu hören und in 
gemeinsamer Runde Ideen für das Zusammenleben in 
Altenessen zu entwickeln.  
Die Künstlerin Lydia Hitzfeld tauscht sich mit euch über 
ihre Kunst und ihre Vision einer nachhaltigen Zukunft aus.  
Zoom-Veranstaltung (Meeting-ID: 976-5386-4763)  
Veranstaltungszeit: 19:00 bis 20:00 Uhr 
Diese Veranstaltung ist auch auf Facebook zu finden. 
 
18.9.20 Einweihung der 3D-Straßenmalerei 
Beginn: 17 Uhr | Bürgersteig vor der Alten Kirche, 

Altenessener Str. 423, 45326 Essen 

 
 

 
Interessierte informieren sich beim Auftakt der  

Weltbaustelle in Altenessen 
 
Ausführliche Infos zu allen Veranstaltungen in Essen 
und Oberhausen: 
https://eine-welt-netz-nrw.de/kampagnen/weltbaustellen-
nrw/termine/ 
Informationen zur Kampagne: 
https://eine-welt-netz-nrw.de/weltbaustellen/?print=0 
 

 www.facebook.com/weltbaustellen 
 

 www.instagram.com/weltbaustellen 

 

 

 

 

 

 

 

https://zoom.us/j/97653864763
https://de-de.facebook.com/events/3211969842147442/?event_time_id=3476918608985896
https://eine-welt-netz-nrw.de/kampagnen/weltbaustellen-nrw/termine/
https://eine-welt-netz-nrw.de/kampagnen/weltbaustellen-nrw/termine/
https://eine-welt-netz-nrw.de/weltbaustellen/?print=0
http://www.facebook.com/weltbaustellen
http://www.facebook.com/weltbaustellen
http://www.instagram.com/weltbaustellen
http://www.instagram.com/weltbaustellen
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Update Lieferkettengesetz 
+++ Juni 2020: neue Medienaufmerksamkeit für ein 
Lieferkettengesetz über die Satire-Sendung Heute-Show und 
Frontal 21+++ 
+++ Juni 2020: Eckpunkte-Entwurf der Bundesregierung gelangt 
an die Öffentlichkeit (www.die-korrespondenten.de). Eine 
Einschätzung dazu findet sich hier: 
https://lieferkettengesetz.de/aktuelles/ +++  
+++ Juli 2020: Umfrage-Ergebnis der Bundesregierung zeigt 
mangelnde Umsetzung menschenrechtlicher Sorgfalt. Nur 13-17% 
der Unternehmen erfüllen die Sorgfaltspflichten voll. 
+++ August 2020 Petition der Lieferkettenkampagne wird an 
Bundeskanzlerin Angela Merkel überreicht - mit über 222.222 
Unterschriften. Sie stellt sich hinter den Prozess. +++ 
+++ August 2020: neue Email/Postkarten-Aktion der Kampagne 
mit online Petition an Minister Peter Altmaier, der ein 
Lieferkettengesetz blockiert. +++ 
+++ September: Kabinettssitzung plant Diskussion zu einem 
Lieferkettengesetz. Daran anschließend könnte ein Gesetzesent-
wurf im Kabinett folgen und ein parlamentarischer Abstimmungs-
prozess im Herbst starten. +++ 
+++ Vorschläge zur Haftungsbeschränkung im Eckpunkte-
Entwurf der Bundesregierung dringen an die Öffentlichkeit: 
Demnach müssten u.a. Unternehmen nicht für Schäden haften, 
wenn sie zuvor im Rahmen ihrer Möglichkeiten versucht haben, 
diese zu vermeiden. Zudem sind Unternehmen, die sich an die 
Vorgaben staatlich anerkannter Branchenstandards halten, in den 
Eckpunkten von einer möglichen Haftung für fahrlässiges 
Verhalten ausgenommen.+++ 
+++Ein Rechtsgutachten zum Lieferkettengesetz kann hier 
heruntergeladen werden: www.lieferkettengesetz.de/forderungen 

Lebensgefährliche Zustände in Textilfabriken in 
Südasien, Kinderarbeit im Kakaoanbau, Vertrieb giftiger 
Pestizide in Südamerika – deutsche Unternehmen sind 
immer wieder an Menschenrechtsverletzungen im 
Ausland beteiligt.  
Die Debatte um ein Lieferkettengesetz ist inzwischen auf 
höchster politischer Ebene angekommen. Selbst zahl-
reiche Unternehmen fordern mittlerweile eine gesetzliche 
Regelung, auch um faire Wettbewerbsbedingungen zu 
schaffen. 
Wie muss ein Gesetz für den Schutz von Menschen-
rechten und Umwelt in der Wertschöpfungskette 
aussehen, damit es einerseits wirksam und andererseits 
praktikabel ist? Welche Elemente sind unverzichtbar und 
wie kann das im deutschen Rechtssystem umgesetzt 
werden? Wir diskutieren mit  
 Prof. Dr. Markus Krajewski, Friedrich-Alexander-

Universität Erlangen-Nürnberg (FAU) 
 Nina Richter, Head of Human Rights, Tchibo GmbH 
 Susanne Gasde, Referatsleiterin CSR-

Gesellschaftliche Verantwortung von Unternehmen, 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales 

 Johanna Kusch, Sprecherin der Initiative 
Lieferkettengesetz 

Moderation: Michael Windfuhr, Stellvertretender 
Direktor des Deutschen Instituts für Menschenrechte 
Datum: Montag, 21. September 2020, 17.30 bis 19 Uhr 

Die Teilnahme erfolgt über:  
https://www.verdi.de/lieferkettengesetz 

Onl in e D is kus s ion,  21.9 .20 ,  17 .30  Uhr  

Lieferkettengesetz 
Made in Germany 

 
 

 

Neues Online Tool der 
Kampagne für Saubere 
Kleidung 
"Finde heraus, welche Bekleidungs- und Schuhmarken ihren 
Arbeiter*innen einen existenzsichernden Lohn zahlen". Unter 
dieser Devise deckt der Fashion Checker Details über 
Lieferketten der größten Modemarken der Welt auf. Dazu 
gehören adidas, H&M,Hugo Boss, Primark oder Zalando. 
Kampagne für Saubere Kleidung verrät, wo und wie 
unsere Kleidung hergestellt wird. Dafür wurden hunderte 
Beschäftigte ebenso wie 108 Modehändler befragt. Die 
Ergebnisse sind ernüchternd. 

www.die-korrespondenten.de
https://lieferkettengesetz.de/aktuelles/
https://www.suedwind-institut.de/aktionen.html
www.lieferkettengesetz.de/forderungen
https://www.verdi.de/lieferkettengesetz
https://fashionchecker.org/de/
https://smoton.com/nxe5lsur-4tr9i92v-k2aeih2v-lsi
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Mobiltelefone, Fernseher, Laptops, Drucker – Elektronikgeräte 
gehören zu unseren alltäglichen Begleitern. Für den Abbau der in 
ihnen enthaltenen Rohstoffe werden immer wieder Menschen-
rechte verletzt.  
Welche Auswirkungen hat der Abbau der Rohstoffe im Globalen 
Süden? Welche politischen Handlungsansätze werden diskutiert, 
um die Achtung der Menschenrechte im Rohstoffabbau zu sichern 
und den Rohstoffverbrauch zu reduzieren? Welche Weichen 
müssten gestellt werden, damit Geräte langlebiger und besser 
reparierbar werden und das fachgerechte Recycling wertvoller 
Rohstoffe gestärkt wird? Wie können wir in der Bildungsarbeit für 
Ressourcengerechtigkeit und den Schutz der Menschenrechte 
sensibilisieren? 
Zielgruppe: Multiplikator*innen der Bildungsarbeit und weitere 
Interessierte 
Veranstalter: Das Netzwerk der Handyaktionen 
 

Dienstag, 06. Oktober 2020, 17:00 -18:15 Uhr: 

Rohstoffkatastrophe Handy - Perspektiven aus dem Globalen 

Süden 
Referenten: Oscar Choque (AYNI Verein für 
Ressourcengerechtigkeit e.V.) und Jean-Gottfried Mutombo (Amt 
für MÖWe der EKvW) 
 
Dienstag, 06. Oktober 2020, 18:30 -19:30 Uhr: Deutsche 

Rohstoffpolitik auf dem Prüfstand 
Referentin: Hannah Pilgrim (Arbeitskreis Rohstoffe) 
 
Donnerstag, 08. Oktober 2020, 18:00 bis 19:30 Uhr: 

Langlebigkeit, Reparaturfähigkeit, Recycling: Politische Wege 

zur Ressourcenschonung im Elektroniksektor 
Referent*innen: Rebecca Heinz (Germanwatch), Sascha Roth 
(NABU) 
 
Montag, 12. Oktober 2020, 17:00 bis 19:00 Uhr: 

Ressourcenschutz und -Gerechtigkeit im Globalen 
Lernen/BNE WS Leiter*innen: Nicole Hesse (KATE e.V.), Nora 
Vargas (Eine Welt-Landesnetzwerk Saarland), Half Häussler 
(ZEB) 
 
Nähere Informationen zur Reihe: https://mission-
learning.org/handyaktionen/ 
 
Anmeldung zu den einzelnen Online-Seminaren per Mail an 
info@handyaktion-bayern.de.  

Die RENN. Netzstellen haben gemeinsam mit Zukunftsfähiges 
Thüringen e.V., Berlin 21 e.V. und Brandenburg 21 e.V. den 
Petitionsvorschlag „Nachhaltigkeit im Grundgesetz verankern“ 
im Rahmen der Aktion "12062020 Olympia" eingebracht . 
Sie wollen die Auseinandersetzung mit nachhaltigen Lösungs-
ansätzen für aktuelle sozial-ökologische Herausforderungen in 
den Fokus nehmen – und die Politik mithilfe von Petitionen 
dazu auffordern, "sich den drängenden Fragen unserer Zeit 
anzunehmen". 
Laut zwei Gutachten der Rechtsexperten Prof. Dr. Joachim 
Wieland (2016) sowie dem Präsidenten des Bundesverfas-
sungsgerichts a.D. Prof. Dr. Hans-Jürgen Papier (2019) sei dies 
ein notwendiger und längst überfälliger Schritt: Dieser schaffe 
„juristische Verbindlichkeit“ und führe zu einer größeren 
Verlässlichkeit im Handeln von Staat, Politik, Bürger*innen 
und Wirtschaft in Richtung Nachhaltige Entwicklung. 
Hier geht es zum Wortlaut des Petitionsvorschlags: 
https://petitionen.12062020.de/budgets/1/investments/184 
 
Im nächsten Schritt wird dieser ausgearbeitet und juristisch, 
wissenschaftlich und sprachlich in die endgültige Form 
gebracht. Danach reichen sie ihn offiziell beim 
Petitionsausschuss des Bundestages ein. Nach einer Prüfung 
des Petitionsausschusses wird die Petition schließlich zur 
Unterzeichnung freigegeben. 
Eine Petition mit 50.000 Unterschriften wird im Regelfall in 
einer öffentlichen Sitzung des Petitionsausschusses des 
Bundestages diskutiert – dies bedeutet aber natürlich noch 
nicht, dass die Forderungen tatsächlich Gesetz werden.  
Parallel soll daher u.a. mithilfe der Aktion „12062020 
Olympia“ eine breite Öffentlichkeit für die Vorschläge 
mobilisiert werden. 
Die RENN mit ihren vier regionalen Netzstellen unterstützen 
Akteure aus Zivilgesellschaft, Politik und Verwaltung, die zu 
einer nachhaltigen Entwicklung in Deutschland beitragen 
wollen. Dafür stärken und vernetzen sie deren Initiativen und 
Kompetenzen lokal, regional und bundesweit. 

Demnäc hst  f ür  den Petit ions -

ausschuss  des  Bundest ags :  

"Nachhaltigkeit" ins 

Grundgesetz 

https://mission-learning.org/handyaktionen/
https://mission-learning.org/handyaktionen/
mailto:info@handyaktion-bayern.de
https://www.12062020.de/de/event/
https://petitionen.12062020.de/budgets/1/investments/184
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IMP RESSUM UND KONT AK T  

Exile Kulturkoordination e.V. | Wandastr. 9 | 45136 Essen | www.exile-ev.de 
Angela Schmitz Dodo Schulz 
Tel 0201-747988-30 Tel. 0201-747988-50 
angela.schmitz@exile-ev.de dodo.schulz@exile-ev.de 

Die EU-Kommission hat im Mai einen Leitfaden mit good 
practices zur fairen öffentlichen Beschaffung veröffentlicht. Er 
ist das Resultat aus einem Projekt, in dem 22 EU-Staaten und 
fünf Nicht-EU Staaten darlegen, wie öffentliche Beschaffungs-
stellen soziale Vorteile durch eine nachhaltige 
Beschaffungspolitik in der Praxis erreicht haben und diese als 
Werkzeug genutzt werden kann, um die Soziale 
Marktwirtschaft zu bestärken. 
 
Der Leitfaden kann hier als pdf heruntergeladen werden. 
https://www.socialeconomy.eu.org/resources/#publications 
 
Zudem hat die EU Kommission eine social media Kampagne 
gestartet unter dem hashtag #WeBuySocialEU. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

EU Guide in Englisch erschienen 

71 gute Beispiele zu sozial 

verantwortlicher Beschaffung 

Foto: Achim Pohl, BENE Magazin 

Foto: transfair e.V./ Ilkay Karakurt Fördermittel in NRW bis November 2020 

Elektrolastenfahrräder für 

Unternehmen und 

Kommunen 
 
Das Land NRW unterstützt über das Programm "Emissionsarme 
Mobilität" die Anschaffung von Elektrolastenfahrrädern für 
Unternehmen sowie Kommunen. 
Zu Kommunen zählen Städte, Gemeinden, Kreise oder 
Zusammenschlüsse von Kommunen aus Nordrhein-Westfalen 
oder kommunale Betriebe, sofern diese nicht-wirtschaftliche 
Tätigkeiten ausüben. 
 
Unternehmen erhalten eine Förderung in Höhe von 40% (max. 
3.500 €, max. 5 Räder). Kommunen werden bis .max. 70% 
bezuschusst (max. 6.200 €, max. 5 Räder). 
Anträge können noch bis zum 30.11.20 gestellt werden. 
Nähere Informationen zu Förderbedingungen, dem Ablauf und 
ein elektronisches Antragsformular finden sich hier: 
https://www.elektromobilitaet.nrw/foerderprogramme/elektrolast
enraeder/#c11300 

 

Ein wichtiges Element, um Menschenrechte entlang von Lieferketten zu schützen, ist das Verbot unfairer Handelspraktiken.  
In den letzten Jahren wurde auf EU-Ebene dazu intensiv verhandelt. Das Ergebnis ist eine EU-Richtlinie über unlautere 
Handelspraktiken, die nun alle Mitgliedsstaaten umsetzen müssen. So auch die Bundesregierung, die dazu gerade ein Gesetz 
erarbeitet.  
Ein breites Bündnis von 49 Organisationen – darunter auch der Weltladen-Dachverband und das Forum Fairer Handel – fordert die 
Bundesregierung auf, die EU-Richtlinie ambitioniert umzusetzen und Dumpingpreise strikt zu verbieten. Lest mehr dazu: 
https://www.forum-fairer-handel.de/nc/aktuelles/artikel/lebensmittel-nicht-unter-produktionskosten/ 

Positionspapier 

Mehr Fairness im 

Lebensmittel-Einzelhandel 

http://www.exile-ev.de/
https://twitter.com/EU_Growth/status/1269991491834974210?s=20
https://www.elektromobilitaet.nrw/foerderprogramme/elektrolastenraeder/%23c11300
https://www.elektromobilitaet.nrw/foerderprogramme/elektrolastenraeder/%23c11300
https://www.forum-fairer-handel.de/nc/aktuelles/artikel/lebensmittel-nicht-unter-produktionskosten/

